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Netzwerkarbeit ist für CADUS nicht nur eine tech-
nische Angelegenheit, sondern auch eine Frage 
der Interessenvertretung. Während der “Huma- 
nitarian Partnership and Network”-Woche in Genf 
hatte CADUS die Gelegenheit, Eindrücke von 
unserer aktuellen Mission in Gaza zu vermitteln, 
Herausforderungen aufzuzeigen und Hindernisse 
zu diskutieren. Es war ein großes Zeichen der 
Anerkennung, dass der Generaldirektor der WHO, 
Dr. Tedros, sich persönlich mit den in Gaza tätigen 
EMT-Vertreter*innen traf, allen Teams für ihren 
Einsatz dankte und uns ermutigte, unsere Arbeit 
fortzusetzen.

Dank der in den letzten Jahren gesammelten 
Erfahrungen hat CADUS eine wichtige Stimme 
innerhalb der EMT-Gemeinschaft der WHO 
entwickelt. Der erfolgreiche Abschluss des 
WHO-EMT-Klassifizierungsprozesses wurde auf 
der wichtigsten Veranstaltung der Gemeinschaft, 
dem WHO Global EMT Meeting in Abu Dhabi, 
herzlich begrüßt und gewürdigt. Bei dieser Veran-
staltung kommen EMT-Vertreter*innen aus allen 
WHO-Regionen zusammen, um sich auszutaus-
chen, zu vernetzen und die nächsten Schritte für 
die globale Bewegung zu diskutieren. Im Jahr 
2024 lag ein Schwerpunkt auf der Integration 
innovativer Lösungen und neuer Strukturen in 
bestehende Reaktionsmechanismen. An unserem 
Stand in Abu Dhabi präsentierte CADUS, wie krea-
tive und manchmal unkonventionelle Ansätze 
eine effektive Notfallhilfe ermöglichen können –  
selbst an Orten mit begrenztem Zugang und 
schwieriger Infrastruktur. Die Hilfesuchenden 

stehen immer im Mittelpunkt, und dies wurde 
auf dem globalen Netzwerktreffen unterstrichen, 
insbesondere durch unsere Arbeit in Gaza. 
Aber auch aktuelle Aktivitäten innerhalb von 
Forschungsprojekten wie 5G-SPRINT mit dem 
Fraunhofer Institut FOKUS und der Technischen 
Hochschule Wildau konnten wir dort vorstellen.

In den letzten Jahren hat CADUS im Rahmen des 
EMT-Netzes globale Hilfsmaßnahmen mitgestaltet 
und freut sich, diese Erfahrungen weit über den 
lokalen Kontext hinaus zu teilen. Dieses Engage-
ment wollen wir in den kommenden Jahren 
ausweiten.

(1-2) Während des EMT Global Meetings in Abu Dhabi wird 
CADUS offiziell die Urkunde zu der bestandenen EMT-
Klassifizierung überreicht
(3) Am CADUS-Stand auf dem EMT Global Meeting können 
sich die Teilnehmenden über die Arbeit von CADUS 
informieren.

1)

2)

3)
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Trainings & Education

Die Vorbereitung auf Einsätze in Krisen- und 
Kriegsgebieten ist ein zentraler Bestandteil unse-
rer Arbeit. Nur wer unter realistischen Bedingun-
gen trainiert, kann im Ernstfall schnell, sicher und 
professionell handeln. 
Deshalb haben wir 2024 unsere Trainingsaktivitä-
ten intensiv fortgeführt und ausgebaut. Insgesamt 
haben wir 16 Trainings durchgeführt. Rund 120 
Personen nahmen an den Kursen teil und wurden 
praxisnah auf die besonderen Herausforderungen 
vorbereitet, die humanitäre Hilfe in unsicheren 
Einsatzumfeldern mit sich bringt.

Im Zentrum stand unser HEAT (Hostile Environ-
ment Awareness Training). Es vermittelt Wissen 
und Fertigkeiten, die in Krisensituationen über-
lebenswichtig sein können: von grundlegen-
den medizinischen Erstmaßnahmen, über den 
Umgang mit Bedrohungslagen und Sicherheits-
risiken, bis hin zu Fragen der Kommunikation und 
Entscheidungsfindung unter Stress. 
Ergänzt wird das Programm durch Übungen zur 
psychosozialen Resilienz, damit Einsatzkräfte auch 
in längeren und belastenden Missionen hand-
lungsfähig bleiben.

(1) Für realitätsnahe Trainings 
nutzen wir Attrappen, um 
Verletzungsmuster und 
Blutungen zu simulieren. So 
können Teilnehmende unter 
kontrollierten Bedingungen 
üben, wie Wunden versorgt 
und Blutungen gestoppt 
werden.

(2) Während des Trainings 
arbeiten die Teilnehmenden 
mit Übungspuppen, 
die unterschiedliche 
Notfallszenarien darstellen. 
Diese praxisnahen 
Simulationen schaffen eine 
geschützte Lernumgebung, 
in der Handlungsabläufe 
trainiert und Teamarbeit 
gefestigt werden können.

(3) Teilnehmende üben die 
Atemwegssicherung an 
einer Babypuppe. Solche 
Simulationen ermöglichen 
das Trainieren hochsensibler 
Maßnahmen in einem 
geschützten Rahmen.

1) 2)

3)
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Unsere Trainings an unserem Standort in Berlin 
verbinden Theorie und Praxis. Teilnehmende 
üben in realitätsnahen Szenarien, wie sie in unsi-
cheren Umgebungen reagieren können, wenn 
plötzlich Verletzte zu versorgen sind, eine Evaku-
ierung notwendig wird oder Kommunikations-
mittel ausfallen. Dabei geht es nicht nur um 
technische Fähigkeiten, sondern auch um Team-
arbeit, ums schnelle Finden gemeinsamer Lösun-
gen und darum, Ruhe in Ausnahmesituationen 

Nachbesprechung im Außengelände: Die Teilnehmenden 
reflektieren gemeinsam die Abläufe der Übung und tauschen 
Erfahrungen aus.

Ein realistisches Szenario mit einer täuschend echt 
gestalteten Wunden-Attrappe: Im Team wird das Anlegen 
eines Tourniquets trainiert.

zu bewahren. Wir bauen unser Angebot weiter 
aus, entwickeln neue Formate und schaffen lang-
fristige Strukturen. Ziel ist es, unsere Trainings 
noch zugänglicher, wirksamer und nachhaltiger 
zu machen. Gleichzeitig bleibt unser Anspruch 
unverändert: praxisnah, solidarisch und mit einem 
klaren Fokus auf die Bedürfnisse der Menschen, 
die in Krisensituationen Verantwortung überneh-
men.

Mehr Informationen und aktuelle Termine 
zu unseren HEAT Trainings findest du 
hier https://www.cadus.org/was-wir-tun/
training/heat/
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FINANZEN

Im Jahr 2024 konnten wir unsere Einnahmen 
gegenüber dem Vorjahr signifikant erhöhen. 
Im Bereich der institutionellen Förderung kam 
neben den Geldern für unseren kontinuierlichen 
Ukraine-Einsatz die finanzielle Unterstützung des 
Auswärtigen Amtes für unser Emergency Medical 
Team in Gaza hinzu. Auch Partnerorganisationen 
und Stiftungen spendeten vergleichsweise hohe 
Summen für unseren Einsatz vor Ort, da wir eine 
der wenigen internationalen Organisationen sind, 
die Zugang zu dem Kriegsgebiet haben. Sehr 
hoch war in diesem Kontext auch die Spenden-
bereitschaft von Privatpersonen. Vor allem diese 
Gelder waren es, die uns den schnellen Start in den 
Gaza-Einsatz ermöglichten, noch bevor wir auch 
von öffentlicher Seite finanzielle Unterstützung 
erhielten.

Einnahmen

Im Jahr 2024 beliefen sich unsere Gesamteinnah-
men auf 5.691.869 Euro. Davon stammten 3.842.212 
Euro (67,98 %) aus öffentlicher Hand. Besonders 
hervorzuheben ist die Unterstützung durch das 
Auswärtige Amt, das unsere Einsätze in Gaza mit 
2.156.779 Euro und in der Ukraine mit 1.615.433 
Euro förderte.
Darüber hinaus erhielten wir 1.210.283 € (21,4 %) an 
privaten Spenden. Diese Mittel waren teils zweck-
gebunden für unsere Einsätze, teils frei verwend-
bar und damit unverzichtbar für die Finanzierung 
unserer Strukturen und die Weiterentwicklung 
unserer Arbeit. 
Zusätzlich stellten private Stiftungen und Vereine 
599.374 € (10,6 %) zur Verfügung, überwiegend für 
unseren Einsatz in Gaza.

Einnahmen 2024.
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Ausgaben

Im Jahr 2024 beliefen sich unsere Gesamtaus-
gaben auf 4.757.813,33 Euro. Davon wurden 
4.263.432,11 Euro (89,61%) unmittelbar für unsere 
Projekte eingesetzt. Rund 55,80% entfielen auf die 
Nothilfe in Gaza und rund 33,62 % auf die mediz-
inische und technische Hilfe in der Ukraine. Die 
verbleibenden 10,4 % (494.390 €) entfielen auf 
Personal- und Sozialkosten (9,52 %) sowie auf sons-
tige Verwaltungsausgaben (0,87 %).

Ausgaben 2024.
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